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Berlin dsn 29. August. 
Se .Ma j . de rRön ig haben demProfess 

scr R^amler aus besonderer Gnade wegen 
seiner Verdienste um die deutsche Poesie, 
Sprache und Litteratur eine jahi liche Pension 
von 8OO Rthir. zu ertheilen geruhet. 

Auch ist von AUerhöchftdenenselb.en 
aus höcdsteigsner Bewegung der bisherige 
Kammer ach bei des Prinzen Heinrichs k. 
H. , Hr. Kanonikus Zö l lner / zu Dero geh. 
Finanz ath ernannt worden. Derselbe ist be-
rctls n dst d'M k. geh. OberrcchnungSrath, 
Herrn ^5eysr, den 26sten d. M . von Pots¬ 
dam, wol^'ido, alskönigl.Kommissarlen,die 
Em siegelung der Zimmer des höchstseligen 
Aön igs Nlajestät vollzogen haben, hier 
wieder eingetroffen. 

Se. königl. Majestät haben auch den 
Doktor der lönigl. Porzellainmanufaktur, 

den Hrn. geheimen Kommlßlonsrath Or ie-
ninger/ und derselben Inspektor, den Herra 
Hofkammerrath R l ip fe l / auf das Schloß 
vor Sich rufen lasscn, und denenftlben Höchst-
dero allergnädigsieZufriedenheit über den er¬ 
wünschten Fortyang derPorMainmanufak-
tu7 auf das huldreichste zu erkennen gegeben, 
auch zu befehlen geruhet, daß die von des 
hochstieligen Königs Majestät zur Anferti¬ 
gung aufgegebene drei koibare Tafelservices 
sürHöchfidiestlben sollen angefertiget werden. 

AmverwicknenSonnabend langtenSe.k. 
Höh. der Prinz und Marggra f von 
Schwede, in hiesiger Residenz an, um S r . 
königl. Majestät zu Dero Thronbesteigung 
Glück zu wünschen. Auch trafen ausPots-
dam einige Wagen mit Kostbarkeiten aus dem 
Nachlaß des hochstieligen Rönigs Ma¬ 
jestät unter dcr Begleitung zweier künigl. Oft 
fizielehmein. 



Weben dem Tage Nachmittags legten Se. 
Majest. derRönig bei dervenvittwecen 
Rön ig i n Majestät zu Schönhausen aber̂  
mals einen Besuch ab, und die beiden ältesten 
königl. Prinzen, Söhne S r . Majestät, 
genchelen sich zu dem Herrn Doktor Bloch zu 
begeben und dessen grosses Naturallenkabinet 
zu besehen. 

Sonntags Vormittags geruhten Se . 
tNa j . der R ö n i g , in Begleitung Ihrer bei¬ 
den ältesten Prinzen, I h r o Durchlauchten 
des regierenden Herzogs von Braun¬ 
schweig, des Fürsten von Lochen, des 
Grafen von Stol lberg IVermgerode 
und Allerhöchst Dero Gefolge, dem Gottes¬ 
dienste in der hiesigen Marienkirche beizuwoh¬ 
nen, und tue Predig! des Herrn Prediger 
Zöllner anzuhören. Es wurde am Ende der 
Predigt für eine hundert und dreijährige 
Wittwe der Gemeine gebeten; und Se. M a -
jestätiießm gleich nach geendetem Gottes¬ 
dienste dieser Frau eben so viel Thaler, als sie 
Jahre erlebt, auszahlen. Der Mann dieser 
Frau hats^?on unter FriedrichWzlhelml. 
unter dem Schnlenburgischen Regimente ge-
standen, und ist nachmals Schulhalter in der 
Ukermakk gewesen. Sie hat noch ihr völli¬ 
ges Bewustsryn, und dm Gebrauch aller ih¬ 
rer Sinne, ungeachtet sie seit mehreren Jah¬ 
ren bettlägerig ist. Die Freude, womit sie 
und besonders ihre Tochter, die mit ihrem 
Wanne in der größesten Noth lebte, die könig¬ 
liche Wohlthat empfing, und die Rührung, 
womit sie für das Leben uch Glück Sr . Maje¬ 
stät beteten preßten den Ueberbringern des 
königlichen Geschenkes Thränen der Rüh¬ 
rung aus. 

Die geistliche Rede, die der Herr Prediger 
Zöllner bei dieser Gelegenheit mit großem 
Beifall hielt, schloß derselbe mit folgenden 
Worten: 

Jedoch ich kann dlese Statte nicht verlassen, 
ohne einen Augenblick denen Zerechtem Em¬ 
pfindungen Raum zu g^ben, welche die uner¬ 
wartete Anwesenheit unsers theuresien und 
innigst gelikbiisien Königs und Herrn in mir 

erregt. O, daß ich nicht im Stande bin, die 
Gefühle des Danks und der Freude auszu¬ 
drücken, die gewiß in der Brust dieser ganzen 
versammleten Gemeine, so wle inderimeinis 
gen glühn. Gott, Gott, Allgütiger, segne 
den theuren Monarchen, dcssen Händen du 
das Gluck von Millionen demcr Kinder an¬ 
vertraut hast. Du hast es gcschn, wie unser 
klopfendes Herz von den mächtigsten Gefüh¬ 
len erschüttert ward, als uns die Botschaft er¬ 
scholl, du habest den großen König, dessen 
Namen deine Borsicht fast ein halbesHahr-
hundert hindurch unter den Vö kern der Erde 
verherrlicht hat, seinen von ihm geschützten 
und beglückten Ländern entrissen, und das 
Scepter nun Händen übergeben, die lange 
schon gewohnt find, Milde zu üben, wohlzu¬ 
thun und Bekümmerte zu beglücken: du hast 
es gesehen̂  wie,unser Auge, in dem noch die 
Thräne sich 
zudlr mildem innigen Danke echob, daß du 
uns unsern großen Verlust durch einen Mo« 
narchen ersetztest, von dessen Weisheit und 
Much sich die Gränzen unserer Lander Si¬ 
cherheit, von dessen edlem, Menschenfreunds 

jeder 
Unterdrückte Rettung und Hülfe, jeder Edle 
Aufmunterung und Beifall versprechen darf. 
— O so sieh denn auch jetzt, wie wir vorbei-
nem Angesichte beschließen, auch soviel durch 
deinen Beistand an uns lst, mit gewissenhaf¬ 
tem Eifer durch Gehorsam und Treue unsere 
Liede zuditstln theuersten Könige zu zeigen, 
und unsern Dank gegen dich, durch die unvers> 
stellte Frömmigkeit, im Geist und in der 
Wahrheitzu beweisen, die das Eocmgel. I . C. 
vor uns fordert, und wozu uns auch heute das 
Beispiel des von dir gesegneten Monarchen 
?r muntert. 

Der Aön ig in Majestät haben an eben, 
dem Tage Vormittags dem Gottesdienste in 
der hiesigen Domklrche und der daselbst von 
dem He rn ycfprediger Peltre gehaltenen 
Pzedigt beigewohnt. 

Nach aeendigtem Gottesdienst war bei S l v 
Majestät dem Rönigedie erste großeCour,, 



wobei sämmtl. hier anwesenbe Prinzen, Her¬ 
ren Generals, hiesige und fremde Minister 
und der hohe Adel gegenwärtig waren. Des 
Mittagsspeiseten Se. Majest. der Rön ig , 
tie hier anwesenden Prinzen und Prinzeßin 
nen nebst den hiesigen Herren Gene; als und 
Etat; ministern und andern Standesperso¬ 
nen in den Fimmern der regierenden R ö n i -
gin Majestät an zwei Tafeln. 

Geste n, Vormittags um loUhr, geruhe-
ten Se königl. Majestät den, von den hie¬ 
sigen Psöbjien und Inspektoren der Gemeinen 
lutherischer Konfeßion, im Namen sämmtli¬ 
cher Prediger, von den Oberkonsistorlalrs-
then Spalding und Teber, und den Inspekto¬ 
ren Küster und Ambrosi abgestatteten ehr-
fu^chtsvollen Glückwunsch zu Höchftdero 
Thronbesteigung huldreichst anzunehmen. 

Der Ron ig in Majestät thaten ein glei¬ 
ches Nachmittags um 4 Uhr. 

Auck geruheten Se. Majestät derRö-
nig Nachmittags S r . königl. Hoheit dem 
Malggrafen Heinrich von Schwede einen 
Besuch abzuleaes?. 

An ebendemselben Tage ließen Se. kön. 
Majestät lOOO Friedrichsd'or an des Herrn 
Ministers von Zedliy Excellenz, als Chef 
des Armendirektoriums, zur Verthellung un¬ 
ter die armen Gemeinglleder sänmnllcher hie¬ 
sigen Kirchen, durch die Herren Inspektoren 
und Predigerauszahlen. 

Noch wurde Vormittags in Gegenwart 
E r . Excellenz des Herrn Etatsministers von 
"Werder, das Präsidium und die Rache, As¬ 
sessors und Referendarli der kurmarkischen 
Kriegest und Domainenkammer vereidigt. 

Desgleichen legten auch verwichenen Son¬ 
nabend in Gegenwart S r . Excel, des k. wlr t l . 
geb. Etats- Krieges- und dirigirenden Mi¬ 
nisters auch Ritter des schwarzen Adleror¬ 
dens , Hrn. Freyherrn von der Schulen-
bürg , dle sämmtl. Glieder der königl, Ge¬ 
neral. Tabacks-Administratlon S r . jeyre-
gierenden Rön ig l . Majestät den Eid der 
Treue ab; und Mrde hiernschst auch mit 

der Verpflichtung der ilbrlgen Cattjesselbe-
dienten verfahsen^ 

Dle Herren Grafen von Schlabrendovf 
und von Hochberg, find aus Schlesien; 
und der königl. großbriitannische Major, Hr^ 
von Scrmc, istvonLeipzig hier angelangt. 
Der knrfärstl sachsischeObsist und Venerals 
adjudaut, Herr von Rechteren / ist nach 
Dresden abgegangen. 

Bei dsrj gestern Vormittag geschehenen 
Ziehung erster Klasse königlicher igten Ber¬ 
liner Lotten, fiel der Hauptgewianst von 
loOO Rthlr. auf No> 20075 nach Breslau 
bei Wenzel. Ein Gewinnst von ^ooRlhlr. 
aufNo. 17328 nach Gchsnbeck bei Syburg^ 
Ein Gewinnst von 25oRthl?. aufNo. 227^8. 
nach chreslau bei Wenzel. Zwei Gewinnste 
von 150 Rthl. auf Nc. 24262. und 29123. 
nach Halle bei Oertel und nachWittmund bel 
Moses< FünfGewinnstevon lo^Rthl.auf 
No. 2251. 7057.1963 5.26420. und 22973. 
in Berlin zweimal bei Weydmann, nach 
Breslau bei Korn und Wenzel, und nach 
Potsdam bey Bacher. Die Ziehung der 
^len Klasse dieser königl. Lotterie ist denyOc-
tober dieses Jahres anberaumet worden. 

Den 24. August Morgens um2 Uhr starb 
alihier der Hof- und Cammergerichts Rath 
Herr Iustus Dietrich Schlechtendahl, im 
43sten Jahre ftinesAlters, an einer zu ückges 
tretenen Gicht. Wer ihn kannte und Tugend 
zu schätzen weiß, demwird sein grader männ¬ 
licher Sinn, seine unwandelbare Rechtschaf¬ 
fenheit und Gute des Herzens, und sein ste¬ 
tes Bestreben nach Unstraftichkeit und Erfül¬ 
lung seiner Pflicht, ihn unvergeßlich machen. 
Er diente seinem Könige treu, seinem Näch¬ 
sten gerne, und hatte die seltne Hohe mensch¬ 
licher Tugend erreicht; niemand konnte ihn 
eines vorsatzlichen Fehlers bezüchtigen. 

Kurze Nachricht vom Tode Friedrichs des 
Zrpeiten. Ein Schreiben aus Potss 
dam. Den l8ten August. 

Friedrich der Grosse, Friedrich der 
Dnzige ist nicht mehr! ^ Ven i?ten Aus 



gust Morgens gegen halb drei'Uhr verließ die 
unsterbliche Seele die sterbliche Hü'le. Noch 
dm i<;ttn August hatte er alle seine königliche 
Arbeiten mit jener Gegenwart des Geistes, 
mit jetter Thätigkeit benieben, die drn großen 
Mann Mlner bezeichneten. Jedermann 
^ a n M über die heitere Ruhe, mit welcher er 
demyeraanHdcndenTode entgegensah. Am 
nämlichen Tags ertheNte er dem Generaslieu-
tenant vonRohdich die Disposition zu einem 
Manöver mu einer vollkommen richtigen und 
zweckmäßigen Anwendung auf das Ter^än: 
eine Disposition, die des Siegers bei Moü-
witz würdig war. Den:6ten August ward 
dieses Manöver von der Potsdammer Garni¬ 
son exekutirt und eben waren wi? im Avanci-
ren, als die Nachricht erscholl: daß sich die 
Gesundheit des Königs merklich verschlim¬ 
mere. Diese traurige Nachricht wurde im¬ 
mer mehr und mehr bestätigt, und Abends um 
sieben U5r verbreitete sich das Gerücht: daß 
der König die Nacht nichtWcrleben würde.— 
Wer ihn lieb hatte, wer seine Grosse fühlte; — 
schlich sich aus der lärmenden Gesi llschaft in 
seln einsames Zimmer, weinte bittere Thränen 
Über den nahen Verlust des grosî n Mannes, 
und erwartete mit klopfendem Herzen die 
traurige Post von feinem Tode. Morgens 
»ach drelUhr wurden dieThore geschlossen,— 
und dies war das Signal der allgemeinen 
Tramr. Alles verließ seine Wohnung; der 
Freund begegnete dem Freunde — und sah 
ihn nicht. Der Hofmann vergaß in diesem 
Augenblik seine Politik, und überließ sich den 
Empfindungen seines guten Herzens. I n 
jedem Auge standen Thcanen; jeder drückte 
dem anoern die Hand, und keiner konnte spre¬ 
chen. Niemals hat man mit mehr Wahrheit 
gesagt: volorlinevoccerravir. 

Gegen 8 Uhr versammelte sich dleGarni-
son, um dem Könige Friedrich IVi lhelm 
den Eid der Treue abzulegen. Man kann sich 
keme feierlich're Scene denken, als wenn ma l̂ 
d e Cohorlea aufmarschirt sah, die unter Frie¬ 
drichs Ansah; ung so vielen Schlachten beige¬ 
wohnt, so manchen schweren Sieg erfochlen 

halten. Nachdem die BatMone einen Kreis 
geschlossen halten, trat Herr Feldpobst 
Klelschke unter uns, erianette dlc lapfern 
Preussen an den unsterblichen N'chm, dcn sie 
unter ihrem nun verewigten König bei Moll¬ 
witz, Czaslau, Hohensriedberg, Prag, Ros¬ 
bach, keuchen, Llegniy, Torgau erfochten ha¬ 
ben, und ermahnte sie zu gleicher Aufopferung 
ihres Lebens, wenn Friedrich Wi lhe lm an 
ihre Epitze treten, und sie gegen die Fcinde des 
Staates, gegen die Feinde des deutschen Bun¬ 
des auffahren wurde. Den edlen allen Gre¬ 
nadieren rollten die Thränen über dieWan-
gen; sie benetzten manche narbenvo3e Brust. 
I m junaenKrieger wurde eben dieserHelden-
geist enlftamt, lwd glles schwur den ftln lichen 
Eid: dem Römge Friedrich Wi lhe lm 
treuzu scyn, ihn zu lieben, und für lhn 
zu gehen in den T o d ! 

Gegen eilf Uhr bekamen dieOfficlere Ves 
fehl, nach Sans-Souci zukommen, und die 
Parole zu empfangen. 

Nachdem dem enlstelten Leichnam die Uni¬ 
form augelegt worden war; erhielten wir die 
Erlaubnis, in das Trauelzmnmr zutreten. 
Jeder näherte sich mit heiliger Ehrfurcht der 
Hülle des grossen Mannes, h f̂teleeinen schar¬ 
fen Bltkaufd!egrosse,vomTodeskrampfulcht 
entstellte Gesichtsbildung, die auch jetzt noch 
die Weisheit ihres ehmahligen Bewohmrs 
ausdrückte. Nur wenige gingen mit unge¬ 
rührtem Herzen, mlt trocknen Augen weg. 
Viele konnten nicht weisen, weil der Schmerz 
ihren Vater, ihren Wohlthäter verlshren zu 
haben, sie zu Boden druckte. 

Es war ein erschütternder Anblick, wenn 
mau aufjeder Seit?, an jeder Kolonade, ent¬ 
weder den Prinzen Friedrich/ oder den 
Prinzen Hudwig von Preussen, oder ei¬ 
nen Osslcier mit der Mine des Trauern stehen 
sah. Dieser Anblick nnißle für den Menschen-
bedachter sehr interessant seyn; und gewis 
ist diese allgemeine Trauer, sind diese häufi¬ 
gen, ungeheuchelten Thräne.^ die der König 
selbst dem Andenken ftines gross-n Onk^s 
weinte, und die auch von den Off cieren aller 



in Potsdam stehenden Bataillone vcrgosscn 
wurden, tue fthönstc usdb^redt^stez Lobrede, 
dii auf den Sieger bei Leuthcn gemacht wer' 
den konnte. 

War je ein König würdig, von seinen Zeit¬ 
genossen aufrichtig bewcinl, von dcr Nach-
kommenschaß bewundert, von dem spätesten 
Enkel angestaunt zu werden; so ^ es König 
FNdench der zweite. Möchte sein Geist noch 
Jahrhunderte auf dicstm Reiche ru^en! 
Möchte er uns bkkben, möchte er uns Beifall 
zuwinken, wenn wir einst wieder das 
Schwcrdt zur un? 
streß Könige, unsers Vaterlandes ziehen 
werden! 

Abends gegen achtUhr wurde die königli-' 
cheL'iche vonzwölfUnteross cicren desersien 
Bataillons Garde in den Barg gelegt, und 
auf einem achtspannlgen Leichenwagen von 
Gans-Soucl nach dem königlichen Sltzloß in 
der Stadt gebracht. Der Zug ging von 
Gansi Souci zum Brandenburger Thor Hers 
eil,, wo sich die Offnere aascPosstn, die von 
Liebe und Ehrftncht gelrieben, sich hier ver¬ 
sammelt hatten, und dem Leichenwagen mit 
zu Boden gesenkten Blöcken ft)!gkcss. 

I n der Nacht vom siebzchnttn bis zum acht-
zehnten August wurde dl'e Leiche des hockse!l<-
gen Königs vonvierObeMen bewacht, und^ 
beule Abend ln derGarnlsonkirche mbender 
AscheKönigs Friedrich Wilhelms still beige-^ 
setzt, bis die nöthige Anstalten zu einer fcicrli-' 
chenHeerdigung vollendet seyn werden. 

Dics ist Fr iedr ichs Ende. Esisigioß 
und einzig in seiner Ak t, wie es sein Leben war. 
Nachdem er sein Reich theils durch gerechte 
Eroberungen, thcils durch rechtliche Besitz-
nehmungess erwnterl; nachdem er vier schwer 
re Kriege gefähn, und im vorletzten Kriege 
Oesterreichs, Rußlands, Frank'e chs und 
Deutschlands Macht die Kpitz^ geboten, den 
blutigen und langen Streit aber glücklich u ;d 
siegreich qeend'gt hat: so übergiebt er in die 
Hände scmes Nachs lgets eine Armee von 
H.) .ocx) Mann; linen unermeßlichen Schatz 
mit Kiiegs und Mundbeiürfnissen reichlich 

anqch12le.Ma:azlne: mlt,einem Wort^: ê< 
nen Staat, der im Senat von Europa die er¬ 
habenste und ruhnwolleste Rolle spielt, einen 
Staat, der Deutschlands Rechte, Deutsch¬ 
lands Freyheiten schützet, einen Staat, der 
von seinen Nachbarn geehrt, und gefürchtet 
Witt». 

So starb nicht der känderverheerer Ale¬ 
xander noch sein Nachahmer Rarl ,» so ssarb 
nicht Frankreichs L u d w i g / der die G^össz 
und dcnRubm seiner durch die Türem,es 
und Conde's verewigten Regierung in den 
Armen der Betschwester M a i m e n o n 
überlebte. Friedrich verlaßt c n blühen¬ 
des Reich, steigt von eincm feststehenden 
Throne mit der Gelassenheit des Wettweisen 
in die Gruft seiner Väler hsrab, und bleibt sei¬ 
nett Grundsätzen bis zum letzten Augenblick 
gelreu. 

Wien den 26. August. 
Des Kaisers MajestätWd gestern Nach¬ 

mittags im besten Wohlseyn zu Larembura 
eingetroffen. 

Des Erlherzogs Franz K . H . findTages 
vorher in hiesiger Hofburg angekommen und 
haben sich gestern ebenfalls nach Larembura 
begeben. 

Aus Linz vernimmt man, daß seitdem ,Z. 
dieses Monats dasWasser der Donau schnell 
angewachsen, und schon am 2o.bey okrschi<-

, dem« Thoren in die Stadt gedrungen i,l. 
Es hat die an der Brück? neugcschlaqene Jo¬ 
che, und die in der Au zurückgelassenen Hütten 
mit sich fortgerissen, alle Gebäude wie am 27. 
I u n . un er W.-ssser gesetzt u -d aufs neue 
Jammer und Elend angerichtet. Es wäre 
noch weit kläglicher, wenn nicht dcr Landes-
regieiullgsprasident Graf v. Thücheim und 
die lhm untergeordneten Rathe von d.m men-
sVenfteundjichsien Eifer beseelet, mit aller 
möglichen Thillgkeit und Klugheit für die 
Eeölängtm bedacht gewesen waren, und ih¬ 
nen die nöthige Hü.ff geleisiel hätten. — Von 
den Ei.'-wohyery! im sogenannten Urfahr balle 
man aa? leine Nachricht, w?i! seit zwey Taqen 
alle Guneittschast mit dem jenseitig n Ufer 



abgeschnitten war; man sah aber daß wieder 
alles wie in der vorerwähnten Überschwem¬ 
mung von dem ungestümen Strome überdeckt 
und verheert wurde. 

Haag, den ^32. Augult. 
AmDonnersiage lst die merkwürdigeMißi-

de des Erbsiatthalters verle.ie^ worden, in 
welcher Gr. Durcl l . erklären: „Daß Sie 
ben Beschluß der Staaten wegen der Kom-
wandoftche, als eine harte Kränkung, als 
eine Verletzung Ihres unstreitigen Rrchls, 
Und als erniedrigend für Ihre Familie an¬ 
sähe; daßSie bei dieser Resolution nichtbe-
ruhen lassen könnten, sondern sie als nicht 
angenommen ansehen, und sich über das ge< 
gen Sie gefaßte Mißtrauen beklagen müß> 
len. " — Nach Veclchmg dieser Mißive 
dss Prinzen, haben die Deputaten derbem 
Prinzen zuwider seyenden Städte, wozu sich 
auch nun Rotterdam gefüget hat, beschlos¬ 
sen: die Sache sey deftuitiv abgethan, es sey 
unnothig, fernerhin darüber zu rathschlagen, 
und man müsse diese Mißive des Prinzen als 
eine bloße Notlffcation ansthN/ und sie bZi 
Seite legen. 

Aus Italien. 
Der an den Senat von Venedig bestimmte 

Gesandte der Kaiserinn von Rußland, Hr. 
V. Mordwilwff, hat in den ersten Tagen d. 
M . seine Beglaubigungsschreibm übergeben. 

Der Senat hat an die Stelle deS jüngst-
hin verstorbenen Erzbischofs von Udine den 
Abate Nicolo Sagredo ernannt. 

Aus Genua vernimmt man, daß dlese Re¬ 
publik nnt dem Herzog von Parma zur wech-
ft <>ikigen Auslieferung der Missethäter einen 
Vortrag auf 7 Jahre geschlossen hat. 

Die Erderschütterung, welche am z l . v. 
M . zu Rom verspürt worden ist, hat in der 
Stadt Aquila den größte Schaden ange 
richtet. Es find daselbst mehrere Häuser 
eingestürzt, und alleElnwohnec auf das of¬ 
fene Held verscheucht worden. 

I n Viterbs hat gleich nach dem jüngslhln 
angeführten Auftritte mit einem Theattner-

msnch ein anderer ähnlicher Vorfal l sich er¬ 
eignet. Ein Geistlicher erhielt Befehl, das 
Haus einer gewissen Dame nicht mehr zu 
besuchen, und er gehorchte. Er befand sich 
bald darauf in eim r andern Gesellschaft, wo-
h n die nämliche Dame auch kam. Dls Sp i -
one, welche ihn und sie beobachteten, Hins 
terbrachten dieses alsogleich dem Konsisto¬ 
rium des Kardinal.Bischofs, das auf der 
Stelle den Häschern den Befehl ertheilte, den 
Geistlichen zu überfallen, und zu ergrnfen. 
Es wäre geschehen, und er wä<e vielleicht 
nicht minder hart als der vorige behandelt 
Worden, wenn er nicht frühzetttg g^nuag von 
der Gefahr benachrichtiget, die Gesellschaft 
veilassen, und in eine Kirchs sich verborgen 
hatte. Er mußte jedoch Tages daraufans-
geliefert werden, und nach den Konsijlorlals 
gefangmssen wandern. 

Die Königinn von Neapel war von der 
gehabten Krankheit am l . d. M . schon wies 
der so weit hergestellt, daß I . Maj. einige 
Haspelftnen vor sich kommen lkssen. —Der 
König hat am 5.Aug. nach Kastell-a^mare 
sich begeben, und das neugebattte Kriegs-
schif Partenope besehen, das ehestens vom 
Stapel gelassen werden soll̂  Am folgens 
den Tage nahmen Se. Majestät am Bord der 
Fregatte Cerere das MittaZmahl ein, und 
liessen dann der ilnHafen segejfertlgen Flotte 
verschiedene Uebungen vornehmen. Sie ist 
bestimmt, den an den Französischen Hofer¬ 
nannten Botschafter Marchese di Clrcells 
nach Marseille zu bnngen, und dann zur Si¬ 
cherheit des Neapolitanischen Handels in der 
See zu kreuzen. 

Es soll nun in dem Neapolischen Reiche die 
Aufhebung der Mönchsorden wirklich sehr 
nahe seyn: der Romische Hof, um dieselbe zu 
hindern, hat den ehemahligen Auditor der 
Nunziatur zu Wien, den Conte Caleppi nach 
Neapel gesandt; aber bisher sollen seine Bei 
mühungen alle fruchtlos gewesen, und der 
Befehl zu 150 Klöstern soll schon ausgeferti¬ 
get seyn. 

I" 



Ja der privilegirtsn Schlesischen ZeitungO-lexpedition/ Wilhelw Gottlieb Rorn« 
Vuckdnndlmtl?, ist ;u haben: 

<5tt5" /^ ^ fo^ t <̂e ^e^e?'/c Q c ^ i ) / ioi <̂e ^'////c'. s)^e/?H7' / l ^ . 5itt'?^ttto«) 5. ^5?'//^. 2 6 ^ 1 . 

Jakob MoyauptS ^ul0lguttZs-^icde vel der Thronveltetgung des Allerdurchlauchtigfien, 
Großlnächtigstcn Königs Friedrich Wilhelm 15 Königs von Preußen, 8. Brieg, i sgr. 

Historisches Portefeuille 1786. Monat August. 8. losgr. 
E. G. Valdingers neues Magazin fur Aerzte, 8ttr Pd. 4tes Sk. gr 8. kpz. 786 io sgr. 
Leipziger Europäische Handlungs^itung, itesbis 8tes Stuck, 1786. gr8. Auf den gan¬ 

zen Jahrgang wird noch dle Pränumeration mit? Rthl. angenommen. 
Sammlung merkwürdiger Geschichte von unterirrdischen Schätzen, Höhlen und Gangen, 

w!e auä) einigen besonder Begebenheiten von Erscheinung der Geister :c. 8. 25 sgr. 
Chr.W.Fr.Walchs, Entwurf einer.voLstandigen Historie der Kezereien, Spaltungen und 

Reljgionsstcelligkelten bis auf dle Zeiten der Reformation, n ler Theil, gr8. Leipzig, 
785 25fgr. 

Ioh.White, Vergleichung der christlichen Religion mit der Mahometanischen, gr8. Hasse, 
786 28 sgr. 

I oh .E r .B l .W edeburg, Natur-und Grössenlehre ln ihrer Anwendung zur Rechtfertigung 
der heil. Schrift, mitKupf. gr8. Nurnb. 782 iR th l . losgr. 

Dav^ Williams Vorlesungen über die Grundsätze und Wichten der Religion und Sittenlehre, 
gr. 8. Halle 785. iRchl.8st;r. 

O.Fr.Wendt Nach ichk von der gegenwärtigen Einrichtung und dem Fortgang des^M«n 
Qm/c/V 1 ^ 6te Nachricht, gr. 8. Erlang. 786. 15 sgr. 

Magazin für Prediger, oder Sammlung neu ausgearbeiteter Predigt>Enltvärse, 6r Theil, 
gr.8'3üll!chan786. 25 sgr. 

Mosche (O. G. Chr. B.) Erklärung der Leidensgeschichte Jesu Christi, 2Theile, gr. 8. Frft. 
785, 2Rlhl. lOsizr. 

I . G.v. MosheimVorlestmgen über den Beweis der Wahrheit und Göttlichk^^^ 
herausgegeben von ll^inkier, gr. 8- Dresden 784. 20 sgr. " 

" ^ I H r n u ^ r k ^ Anzeige.) Da der aufden 2ten und zlen Oclober c.a. nach dem diess 
zahrlgec: Ea!ender einfallende Michaells^Iahrmarkt zu Wartendsrg, wegen des an die¬ 
sen Tagen zugleich treffenden Versohnungsfestes her Juden, aufden zten und4ten Octo-
der c. verlegt worden; So wird solches dem Publiko hiermit zur Nachricht und Achtung 
bekannt gemacht. Breslau den 29 August 1786. 

Ksnigl. Preuß. Brest. Krieges- und Domainett-Cammer. 
(-^a^rmarkts Ätszeige.) Da der auf den 29ten zoten September und i October 

a. c. ei7lfaUel:be Michaelis Jahrmarkt zu Neumarkt, wegen der jüdischen Feiertage auf 
den 2Zten 29ten und gOten September c. ̂  verleget worden, und an diesen Tagen daselbst 
gehauen werden wird; so wird solches dem Publiko hierdurch zur Nachricht und Achtung 
bekannt gemacht. 5 ^ ^ / , ) Breslau den zo August 1786. 

Ksnta! Preuß. Bres?. Krieges und DomainewCammer. 
(Forcificattonsbau-Nachricht.) Nachdem die von 1783. an, bis jeztzu Neiße ge-

fähtten Fortificationsbaue, besonders die großen Wasserschaden.Reparaturen nunmehro 
beendiget, Ul?d die diesfalligen Rechnungen geschloßen worden, so werden nach Vorschrift ter 
König!, allerhöchsten Cablnetsordre^om zo Marti i 1779. alle diejenigen, welche gedachter 
Baue wegen noch etwas zu fordern zu haben vermeinen, es sey wegen gelieferter Bau-Mate-
rialien, Handwerks und Arbeitslohnes, Auhren, oder was es sonst.wolle, hiermit vorgkla^ 



den, den 28 August und l 1 September c. a. sich oieserhalb allhler aufderKsnlgl. Krieges- und 
Domainen-Cammer persönlich oder schriftlich zu melden; den 26 September ca. aber, als 
den zten und lezten Termine, in dem Crciß-SteueramlezuNelße vor dem hierzu ernanliten 
Commissariozuerscheinen^reForderungen^^/Vo^co//////)zugeben und zu>/̂ //5c/>eN) cder 
zu g warttgen, daß sie nach AbZaufdiefts ztet^Termins nicht weitergehöret/sondern mit i ^ ^ 
Forderungen werden abg?wiesei werden.- Signal. Breslau den 15 Aug. 1736. 

(L.F.) Koni,l Preuß. Breslau. Krieges WdDonminen Camm^^ 
(Anderweinger ^ i cder -B lasdor f , I o h n s -

dorfund Peyoldsdorf.) Da zurSubhastütion der den^Ferdiial?dFrbr.v.kangmthal 
zugehörigen im Furstenlhum Schweldnitz und dessen Bojkenhayn Landeshuthschen Creise 
gelegenen, und nach der gerichtlichen Taxe den jährlichen Ertrag mit F/^ode/^ zu Ca¬ 
pital gerechnet, auf706^2Rlh!. 21 sgr. 8d'. in Courant gsnürdigten Rittergüther Nies 
d.^Blasdolf, Iohnsdorf und Petzoldsdorf, aufweiche bercits ln dem lezlhin angesian« 
denenL-citülions Termine ein Quantum von 54700Rt!. geboten ist, ein neuer?>/n///tt/ 
I< /̂>i?//s?//> und zwar/?e^///s?"/e auf d3N 28October Vonnittügs um 9 Uhr bkl) der hiesi¬ 
gen KönlZl. Oberamts Regierung augesttzt worden ist: so wird solches denenjenigen, wel¬ 
che dleft Güter zu erkaufen Lust und Fähigkeit haben, hiermit zur Nachricht bcka-nt gs¬ 
macht. Uebrigens lönnen die vidnni: ttn Tü^n dieser Güter bsi der hiesigen, so wieauch 
bei der Oberschlesischen Königl. Oberamts Regierung zu Brleg, ingleichen bei dem Was 
gistrate zu Landeshuth, woselbst solche nebst dem öffentlich aus¬ 
hangen, die Orlginal-Taxe selbst aber mit mehrerer MMe taglich in der hiesigen Königl. 
Oberamts^Regierungs'Regissratur inspicirtt werden. Breslau den 1 l Jul i i 1786. 
' Königs. Preuß. Bresl< Oderamts Regienzng. 

(H//Z^/-c?/^n) eilnger Tabacrs-Deftaudanlen.) Frantz Nlttra und die Gebrü¬ 
der Bartholomäus nnd George Rippala, Unlerthanen der Herrschüft Fliedeck in Mah¬ 
ren, welche den 27 Marz d. I.lzu Lcschczin bei Ratlibor mit 6 Centnern und 128 Pfund 
Ungrischen Taback betroffen, ^nd arretirt worden, d^n 20 April d . I . aber, nachdem sie 
zuvor lOORthl. als eine freiwilligjangebothens Straf t , bei dem Magistrats zu Rrebnick 
deponirt, aus dem dortigen Arrest entwichen; desgleichen Joseph Nicolasch und Joseph 
Sczepancck, Ackerbauern aus Noschowiz unler der Herrschaft Friedeck, we'che von erste¬ 
ren als die Eigenthümer des Tabacks angezeigt worden; ferner auch alle diejenigen, wel¬ 
che an gkdach'el: Tabak, die deponirten ioo Rthl. auch an die in Beschlag genommncn 5 Pft r-
de, worauf der Taback transpotilt worden, und z Flinten, welche die Comrcdandieis 
bei sich gehabt, und welche Pferde undMuten demNeifibtethenden verkaust worden, ei¬ 
nen Anspruch aus welchem Grunde es sey, zu haben behaupten, werden hiermit vorge¬ 
laden den 30 September d. I . vor dem K. zu Breslau zu 
erschkinei, und zwar die oben genannten Dcnunciaken, um sich wegen der wider sie ange¬ 
zeigten Tabacks-Contravention zu verantworten, die unbekannten Prätendenten aber um 
ihre etwantgen Ansprüche an die aufgebothenen Objecte anzuzeigen und zu rechch rtigen; 
mit der Warntgung, daß im Fal! des Ausbleibens in gedachtem Termine die Oemmcias 
tsn der angezeigten Contravemion ?" O?/l//??^c/an für geständig und der gesezmaßigen 
Strafe für schuldig werde erklart werden, und daß solche, wenn sie sich in den Köniql. 
Staaten wider betrefen laßen, wieder sie vollzogen werden wird, auch daß sowohl der 
Taback, als die deponlrten looRti . und 57 Rtl. 1 Ggr. zum Vortheile der Könlgl. Ta¬ 
backs.Straf Caße werde confiscirt werden. Breslau den 12 Iun i i 1786. 

Königl. Preuß. Provincial-Regle-Gericht. 
Nachtrag 



Nachtrag No.103 Sonnabends den 2. September. 1786. 
(verkauf eines Hauses.) Dem Publiko wi<d hiermit bekanndt gemacht: daß der 

i^). und 24. August so wie der 7 Septembers. c./?,-o I'e^«^// / / c ^ « 9 ^ auf das vo/kn-
,^/e subhattirle Christiana Eleonora Hauslerische lm Bärgerwerder an der neuen Schleußt 
zunächst dem Krügelftelnschen ^«^/0 gelegene Haus und Garten, welches auf 1233 Rt l . 
i 6 Ggr. gerichtlich detariret ist, anberaumet wordsn und werden Besitzfähige Kauflustige 
zugleich eingeladen an gedachten Tagen Vormittags um n Uhr vor dem Städtischen Way-
fenamt zu erscheinen und ihr Gebot darauf abzulegen. Die gerichtliche Taxe kann in der 
W a ^ 5 6 ? l ^ ^ l786. 

Breslau den 24 Iultsl786. Da indem bey 
dem Iustchamte des Freien Fmstl. Stifts zu Et.Vincenz aufheule angestandenen ^e^/i«H 
/tc/>.7L/̂ m5 auf das <? Î̂ /att5M7// der Kaminskischen El'ben/tti'/m/?/)^ von diM Pfezferküchler 
Friedrich Vogel bisher besessene, aus22o Rtl . 8 Gr. 6 Pf. gerichtlich taxirte Hauß sub No. 48. 
zu Hundsfelb kein annehmitches Gebot geschehen, als ist auf Ansuchen der ^ ^ / ? e ^ e « ein 
fünfter M emtorischer I</c/mt/o? -̂ ?̂ ê m/// üufden 21 September d. I . angesetzt worden wel-
ctzes dem Publifo^iermic bekan^^ g m ? ^ t ^ m d . ^ ^ ^ ^ 

" (Iagd-Pachr.) Da die Jagden oes bey Hcr:u n<zde undMi tzlg^el7Zenen Kös lgl. 
Sckinlen Amts Leubel, welche mit Bartholomäi a. c. pacht os werden, aufanderweitige drey 
Jahre an den Meistbiethenden verpacktet werden sollen, und der 16 September d . I . hiezu 
als öffentlichen Biethungs-Termin anberaumet worden, so können sich Pachtlustige an sol¬ 
chem Tage Morgens um loUhr aufderKönigs General Schulen^Administration hiestibst 
auf der ehemaligen Iksmterburg einfinden, und gewärtigen, daß dem Meisibisthenden die 
Pacht, bis auf hohe Approbation, zugeschlagen werden wird. Breslau den 14 Auq. 1786. 

Königl.Dreuß. GenerubSchulen^Administration. 
(?7^er^^ka l l f s5Termi t t . ) Die Bresfauischen S ta^e^z^ t ^n^He^ t ^du I ch 

bekanndt: daß zur Fortsetzung der Licitakion auf das subhastirte Johann David Hanckische 
unter den großen Banken auf der finstern Seite subNo. 238. gelegeneund auf 13334Rtl. 
detaxirte Haus ein neuer Blethungs Termin auf den ) Ottober c. aaberaun^t worden, 
aufwelchen Kauflustige zugleich hiermit vorgeladen werden. Breslau den 22 Mgust 1786. 

(FernerrveuigerDerkaufs-Lermin.) Die Breslauifchen Stadtgerichte machen 
hiermit bekannt, daß ^ m/a,mam der Johanna Rosina Schmeizischen Erben, das zp der 
Schmelzschen ErbschaMMassa gehörige in der Neustadt aufder Rofengasse, zwischen dem 
Mlellschschen Fundo und der neuen Ballhaus-Casernen sub No. 1513. dem Elisadethlner-
Conoentgegen über gelegene, und auf9c>O Rthl. gerichtlich abgeschätzte Hauß, ftrnerweit sub-
hastlret, und zu Fortsetzung derl.ic/lat/ow der 29 September c. a. zu einem neuen Termine an-
geletzet werde. Breslau den 8Aug. 1786. ^ 

"(Zur V7achrichf.) Einer hohen Noblesse als wie auch einem werchgeschahten PuZ 
bl̂ co avertire ganz ergebenst, daß ich auf dem Paradcplatz in des Kaufmann Herrn Mer¬ 
kels Behausung, das Vordergewölbe unterm 1 Sepsember c. / l . bezogen, und rerom-
mandire hiermit die allerneusten und schönsten Spiegel, Schreibtische, Commoden, Tische, 
Sopha, Ottemanens, und Stüh len von allem nur möglichen Sortemenl und was übers 
Haupt zu einem vollständigen Ameublement gehöret bet mir a dato und zu allen Zeiten 
ans 5e».n kaager vorzufinden. Denen hohen Gönnern und werthen Freunden und Ab¬ 
nehmern werde ich nicht ermangeln dle allerbilligsten Preiße zu stellen, und dabei doch 
jeden prompt und reel zu bedienen suchen, um sowohl a 6^55 als wie auch außerhalb 
«ich in der Folge noch mehr in Recommandatlon setzen zu können. Samuel Piere. 



(Lotterie-Nachricht.) Bey der am 28len August geschehenenAehmlg der ersten 
ElasseiZter Berliner Classenlotterle, smdinhiesigemHa upt-Comptoirgetroffen: i Gewinnst 
alOORchl.aufNo.7O57. 1 Gewinnst a^Rehl .aufNo. 16585. iGewlnnsta25 Rthl . 
aufNo. 16523. ? Gewlnnste a 20 Rtl .aufNo. 10327.21708.92. yGewinnstsaioRtl. 
aufNo. 222.7026.65.16512.1912^.82.26823 48.29262. 8 Gewlnnsie a 8 Rthl. auf 
No. 290.10375.13458 76.16532.19109. 47.29249. 12 Gewinnste a 5 Rthl. aufNo. 
264.7O11.99.10369.19404.7^6510.72.21757.26853^29215.90. deren Betragesofort 
erhoben werden können. Die Ziehung der 2ten Classe geschiehet aufden 9len Oclober, und 
kostet die Renovation eines ganzen Looses 2 Rchl. 6z zgr. tn Conrant, ein Kauftoos Z Rthl. 

der den 28 August zu Hernn qe-
scheyenen Ziehung der isten Classe iZter Berliner Classenlolteris angekommen, so stehet selbî  
ger zum nachsehen zu dlensten. Die in meiner Collecte getroffenen Gewinnste find: der 
Hauptpreißvon 1000 Rthl. auf No. 20075. 1 Preißa 25O Rthl. aufNo. 22778. 1 Preiß 
a 100 Rthl. auf No. 19635. 3 Preiße a 25 Rthl. auf No.2453.3091.7353. 7 Prcißs 
a2oRthl .^usNo. i7o. 12139.14172.20051.24104.25289.26^29. 4Preißeai5Rehl. 
auf No. 140. 96. 5402. 29532. 16 Preiße a 10 Rthl. auf No. t7i6< 4045 4339. 6229. 
7470.786z. 13234.16823. 17512.8?. l89l2.13.35. 24115. 24695 28946. 36Preiße 
a8Rlh l .aufNo. 169.1717.76.2441.76.3092.3529.4356.86.5403.93.6228.7874 91^ 
8957. 10225. 11310. 13. 36. 14513. 71. 16360.17529. 58. 20021. 25.44. 96.21860. 
25201. 26341.80 28917. 40. 94.29551^ 39 Preiße a 5 Rthl. auf No. 150.63.71.92. 
1752.2470.5409.29.83.6272.8989.9734 5?. 10136. I2i6l.91.13216. i4?68.15660. 
16819. i8977.<99. 19623.71.77.82.91.21816. 23079.24153.24697.25232.50.26349. 
27621. 23934.26. 29522. und 29540. Die Gewinnste können Donnerstags den 7 Sept. 
gegen Auslieferung der Gewlnnstloose in Empfang genommen werden. Die Renoralion 
zur 2ten Classe muß bis zum 3p September bey ohnsehlbaren Verlust alles Anrechts gesche¬ 
hen. Die Renovation für das ganze Loos kostet 2 Rthl 6sgr.6d'. färdashalbeiRtl.3sgr. 
g d'. für das Viertel 16 sgr. 8 d'. in Courant. Kaufloose zu dieser soliden und vorlheilbaften 
Lotterie stehen ebenfals zu diensten, und kostet das ganze 3 Rthl. 11 sgr. das Halde 1 Rth!. 
2O sgr.6d'^das Viertel25sgr.z d'.ln Courant. Auch zur Berliner Zahlenlotterie werben 
alle beliebige Sätze angenommen. Briefe und Gelber werden von auswärtigen Interessen¬ 
ten und Liebhabern gefällig»? franco erwartet, dagegen die accurateste und prompteste Bedies 
nung jedermann versichert seyn kann. Breslau den 1 Sept. 1786. 

I o h . DavidWenhel, lndergoldnenKroneamRlnge. 
(Zur Nachricht.) Die Kaufleute Förster und Nitschke auf der Iunkerngaße in No. 

609. machen hierdurch bekannt, daß ihnen allhier von der Berliner Fabrique der Verkauf 
von allen möglichen Sorten von Pfropfen, oder Korkstöpftln übertragen worden, und dag 
beständig ein vollständiges Lager von allen Sorten anzutreffen seyn wird. Auswärtige be¬ 
lieben Briefe und Gelder/^«ca einzusenden/und austrste Prelße nebst accurater Bedienung 
zu gewärtigen. ^ 

Auf der Reuschen Gaße in denen 3 Mohren ist die 2te Etage, 
nebst Zubehör nechstkünftige Michaeli zu vermieten, desgleichen ist auf der Herrengaße 
eine ganz separirte Wohnung bevorstehende Michaeli zu bekommen. Nähere Nachricht ist 
bei dem Eigenthümer zu erfahren. ^ ^ ^ ^ _ _ _ ^ ^ « . 

(Aale zu haben.) Breslau den 31 Aug. 1786. Es sind frifcheAale von Sonnen¬ 
burg allhler angekommen, und in dem sogenanntenThikmel durch i4Tagelang täglich zu 
Herlaufen. 



(Fur Nachricht.) Der Kaufmann Johann Friedrich Glotz machet hierdurch bes 
kandt, wie er sein bishero am Ende der Niemerzeile bey der Mehlbaude gehabtes Gewöl¬ 
be, als auch Lotleris-Comptoir in den goldnen Stern bey dem Kaufmann Herrn Wittert 
ohnweit der grünen Rohre verleget: da ich mich nun in halbseldnen, baumwollnen und 
wolZnen als auch etwas setdnen Waaren mit einen guten und modernenAssorliment verstärket, 
als auch besonders bey einer j tzt vorgefallen Ko lgl. Landestrauer nach Berliner EinrichZ 
tung mit guten Sorten von Alapln, ungepresten Tamis und Kleider Ettamine versehen 
habe; als^mpfthls mich hohen respecliven Herrschaften wie auch meinen geneigten Freun¬ 
den mit besten und billigsten Pre'ßen nebst einer promptesten und neuesten Bedienung. 
Die dishero in starken Absatz gekommene Gohlichsche Wunder-Essenz ist wie bishero auch 
noch fernerhin in Commißion bey mir zu haben. AuchMnen angekommneEftractbogen 
iter Classe iZter Berliner Classen-Lotterie nachgesehen werden; Kaufioose zur 2len Classe 
sind ganze, halbe und viertel nach C mnndität zu verlaßen, und bis zum loOctobcrzu 
bekommen. Breslau hen l S^p^ember 1736. _____„__«___, 

(Zur Nachricht.) Der Academlsche Portrait undHlstorienMahler Tietz, der sich 
durch seiae Arbeiten in Petersburg, Berlin und andern Städten den Beyfall der Kenner und 
Liedbaöer von Gemählden, erworben hat, befindet sich anjetzo hier, und offeriret seine Dienste. 
Er^il^^a^of^ttm^m^ 

Diverse Galattteriewaare??.) Christ. Heinr. Iampert recommandiret sich mit 
allen neuen Moden von Dameeputz sowohl in bund- als allen möglichen Trauer Sachen, 
diversen Galanterlewaaren, gestickten fein und orbinairen Waldrappen :c. und vielen andern 
Anbrannten Waaren mehr. Steht aufber Ohlauer Gtraße lm blauen Hirsch aufdem llel^ 
nen Redoutensaal. ^«^««^—«>^—____^ 

(Zuvermlechen.) 
9 Tauben über der pirzchbrücks zu vermiethen, und künftige Michaeli zu beziehen. Es sind lm 
Vorderhause im ersten Stock ^.Zlmmer nebstAltove ündCablnee, Küchel, Kammer, Keller, 
undHclzplatz, nebst Stallung, Heuboden und Wagenstand, auch kanaufVerlangen noch ein 
Gewölbe dazu gegeben werden. Es wird solche auch ohne Stallung verlassen und der Preiß 
billig sel n. . 

(Zu vermischen.) I n dem Hallerschen Hause auf dem Naschmarkt ist der zweite 
Stock mbst Stallunq und Wagenplatz zu 

^V Lampen zu h a ^ n l ) ^ " Johann Benjamin Erbe, von Schmiedeberg ist zu diesem 
Markt allhier angekommen, woselbst er aufdem Naschmarkt die von ihm nach neuester Erfins 
düng fabriclrte Nachtlampen verkaust. Unter den vielen Erfindungen dieser Art zeichnen fich 
nicht allein wohlfeil, sondern auch welchezum Nutzen des Allgemeinen aus. l )Hat solcher 
Englische Na I, tlichter, deren keine dieser Art gleich kommen. 2^ Studierlampen, wodas 

3)E<ne AreSpicgellämpen zum kesen. Schreiben gut zu ge^ 
brauchen. 4) Eine neue Art wohlfeile und nuchare Hauslampen, mit einer Anzahl breiten 
Composttlonsdochten, die den größten Vorsaal helle erleuchten. 5)Die allerneueste Art Pas 
riser Nachllampen, bestehend in einer Glas -Maschlene aufhölzernen grün laq'n'rten Füssen, 
mit polirten Schirm versehen, wobey ebenfals 50 Stück praparlste Wachskerze! aufein gans 
zes Jahr zu brennen befindlich, und nicht den mindesten Schmuz noch Dampf von fich geben, 
sondern stets reln und überaus sparsam brennen, weswegen sie ihrer Verfassung halber jeder-
manns vollkommensten Beyfall erhalten werden, ein Docht brennt 8 bis 9 ganze Nächte. 
6) Eine Art Lampen, daß man Klndern ur d Patienten des Nachts Thee warm erhalten kan. 
Alle diese Gattungen v?n Lampen sind um billige Preiße zu haben, M l n LogK ist aufdem 
Sperllngsberge lm Goldbachschen Hause i Stiege hoch. 



(diverse Strümpfe.) Seidene Manns-und Frauenzimmer Strumpfe von bester 
Qualität find bey dem Gerumpffabrlkattten Ioh . Paul Sengller sowohl vorrachig als auch 
BejleÜunqsweise um dte möglichsten Prelße zu bekommen. Logiret auf der Kraupengaße 
ohnwoit der Ol benrademühle jn seinem mtt No. 699. bezeichneten Hanse in Breslau. 

<(^)run0jtücke zu verrausten.) Warmbrunn. Cs sollen aÄhier verschiedene 
Grundstücke aus freier Hand verkauft werden, und bestehen in einem maßlmn Hause, worinn 
4m obern Stock ein großer Saal mit einer Mpsderke und Stukalurarbeit, 5 Stuben und eine 
kleine Stube, nebst einer großen Küche, unterm Dache eineErckerstube und 6 große Kam¬ 
mern, darüber ein großer Schüttboden; im unterm Stock ein großer Hausraum, mitciner 
großen lichten Küche, 3 Stuben, 2 große und 2 kleine Gewölber, nebsteinem großen Keller; 
im Hofs ist befindlich sin Wasser haus mit ? Wassertrögen und 2 Ausguß-Elandern, ein ge-

loHtück; serner 
eine Scheune nebst 2 Schuppen; ingleichen ein mittler Ziergarten, dahinter ein Obst-und 
Wrasegarten, nebst übrigen Boden von 8 Scheffel Aussaat, so an der Strasse hin mlteiner 
Mauer umschloßen. Liebhaber können davon nähere Auskunft bey dem Kaufmann Herrn 
George Friedrich ̂ b i ^ 

(Zu verpachten.) °Rogau"bey Krappitz dm 19 Iu l i t 1786. Da der hiesige Bier-
und Brandtweln Urbar, von welchem dte 2örfe»Iywatschütz, Stradune, G^radze, Ros 
gau und Gwodschütz das Bier, so wie auch nebst der Stadt Krappiz den Brandtwein 
nehmen müßen, künftige Michaelis oder auch Aforderlichenfalls noch eher verpachtet 
werden soll, und hierzu ^e^//i,//^ /?c/m5/o?tt> auf den 15 September c. ^. angesezt worden 
ist, so wird solches den Pachtlustigen hiermit bekannt gemacht, um gedachten Tkges früh 
um 9 Uhr sich allhier in Rogan in der Wohnung des Wirthschafts Inspectoris einzufin¬ 
den, ihr Geboth abzulegen und sodenn das weitere zu gewärtigen, und können dieselben 
Noch vor diesem Termino bei gedachtem WlnhschaftstInspector die Pacht-Conditiones, den 
Anschlag und die bisherigen Administrations Rechnungen über diesen Vier, und Brandt, 
tveinurbar zu ihrer näheren Auskunft sich vorzeigen laßen. „__^_____ .̂ 

(3ü"verpachten.) Es soll die bey der Stadt Nelsse am Diele Fluß gelegene Carlau 
oderVlehweyder-Mühle mit zwey Mahl-und einem Schneide-Gang, welche bishero 
^^z Rthl. lo sgr. reine Pacht getragen, vom i : November c.a. an, auf 3. öder ü Jahre an 
den Meistbikthendsn verpachtet werden; ?>^m/>// //c/^tt'o^/i sind auf den 4ten, 1 itsn und 
5 8ten September dieses laufenden Jahres in dem Seßions^tmmer des FursthischZft.Hofe-
richteramtes auf dem Bischofshof anberaumet, in welchen Pachtlustlge ihl GebotundCon-
ditiones a/i^-050^////^ anmelden, und ble^HttHcat/o?/ der Pacht von Eitler Hochlöbl.Künigl. 
Krieges- und Domainen^ammer zu Breslau gewärtigen können. Neisse den 14 August 
I?86. ^ ^ ^ _ _ ^ _ ^ ^ __^—^_ ___^____«_^^^_^^ . 

( ^ Z / M . t7/> /̂o der ) Neisse den 
4 Juli i 1-786. DieFurji-Blschöfi.Neg^ 
lieinschen Glaubiger, welche an die OOg, Seisselsdorfund Deutschleiper Kaufgeldn êc ^ 0 . 
c ^ / e c^/>e5^i^/o einen rechtlichen Anspruch haben, und solche zuul Tbeil mit Arrest belegt, 
Kî i / ^ i ^ ^ c k ^ e5^^?/cH^ttm/?^^s/^ auf den 25 October i?.c. vor dem hierzu ernannten 
Deputats Herrn Negierungsrath Wllhelmi Früh um 9 Uhr / / ^ / l o e / m / i ^ c ^ / e ^ e / ^ l ^ 

Diese Feltunssen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und SonnadenbS 
«u Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, , 

und sind auch aus allen Ksnlgl. Postämtern zu haben. 


